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In der es der Ablässe nımm({t der stürmiısch bewegte

Pontifikat S1xtus CIn hervorragende ellung ein Theoretisch
ist vonBedeutung, daß dieser aps die Streitfrage, ob und welcher
Weise die Ablässe auch den Verstorbenen zugewandt werden könnten,
erstmals Anschluß dıe se1i{t der des Jahrhunderts Von
zahlreichen Theologen hierüber vorgeiragene Lehre i ZWEI Erklärungen

dem Sinne entschied, daß der Ablaß den Abgeschiedenen ))per
modum sulfragıl” zukomme. Diese Erklärung, die eitdem VoOon der
iırche jestgehalten wurde hat die hierfür grundlegende Dekretale
eos VO November 518 und daran anschließend auch das
eue 1r Geseßbuch Can 11 (pro DEr modum absolutionis
Dro defunctis DEr modum suffragii) ulilnahme gefunden Sıie War

f mittelbar veranlagßt durch die Streitiragen die sıch aus der Erwähnung
der Zuwendung des asses Ir dıe Verstorbenen der Ablaßbulle
Sixtus für die 1r Salintes rgeben aben, wobel der aps
gegenüber dem Einwand, daß nunmehr das Tür die anın-
gyes  jedenen sıch erübrige, ausdrücklich dessen Notwendigkeit hervor-
hob und ‚„„auf den Unterschied zwischen dem Ablaß und: den gewöÖöhn-
lichen, den Seelen zugewandten Gebeten und guten Werken“‘
hinwies In der PraxIıs 1e INan aber hierbei nicht stehen Der Dom-
an Saintes, Raymund Peraudil, der Von Sixtus Zu Kommissar
Iür die Verkündigung des asses unächst Frankreich, später
Deutschland ernannt worden Wal, glaubte 9 namentlıch ür die
späteren Kirchenablässe bedeutsam gewordenen Ablagßıinstruktion AaUus

Enischeidung noch welıtere Konsequenzen zıiehen MUSSCH,
Vgl Pastor, esch der Päpste I1* 616 i Schlecht Andrea Zamometic und

der Basler Konzilsversuch VoO Jahre 14897 (Paderborn 128 A Paulus
Das Züricher Jubiläum 1479 und die Ablaßschrift ;Albrechts Weißenstein (die
Sixtus gewidmet war) Zeitschr. kath Theol erselbeRaymund
Peraudi als Ablaßkommissar, ist Jahrb X XI (1900) 645 Derselbe Zeitschr

kath e0 XIV 248 Dazu Angaben Der Ausbruch der Reforma-
tion und die spätmittelalterliche Ablaßpraxis (Freiburg 153 neder dort
angeführten Litteratur.
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dem CT, nicht hne Wiıderspruch fjührender Theologen, insbesondere
der Sorbonne Parı8s darın die Auffassung des Franziskaner-

theologen Nikolaus Rıchardi Von der unfiehlbaren Wiırkung der Ablässe
iür dıe Verstorbenen veritraft und erklärte, daß der (iınadenstand seıitens
des ihn Zuwendenden nicht erforderlıch SCI, vielmehr die Ablaßspende
geNuUSC amı gab der Erklärung Sixtus eine Deutung, deren
Wirkungen Beginn der Reiormatıon die Erscheinung treten ollten,

Der Pontitikat S1xtus 1S1 aber auch noch anderer Hinsıcht
IUr die es der Ablässe Von Bedeutung. nier ihm vollzog
Ss1ıch der Finanzverwaltung - des päpstlichen Stuhles ein schon
die des Jahrhunderts angebahnter mschwung, insolern au  n

verwaltungstechnischen Gründen die Einziehung bestimmterEinnahmen,
darunter auch die Indulgenzerträgnisse, der Camera apostolicaenizogen

F: und der Datarie übertragen wurde. „Die Entstehung, der Datarie als
Finanzbehörde ist mıit ziemlıcher Sicherheit die re 1480 oder

sebBen.u1) DIie Kreuzzugsunternehmungen hatten ınier Kalıxt 111
und 1US IL, WI1e schon Gottlob ©) festgestellt hat, ZUIl: Abtrennung
selbständigen Thesaurarıla cruclatae geführt Es wurde unter Paul

eiNe besondere Kardınals-Kommission mıit drei Generalkommissaren
hiıerfür gebildet Miıt der verantwortlichen Verwaltung der Kruzlat-
gelder wurde aber schon unier 1US der damalıge atar Roverella
betraut Dazu omm daß unier S1ixtus die schon längst üblichen
KOompositionstaxen systematisch als esie Steuern rhoben und der
atar mf ihrer Einzıiehung und Verrechnung ausschließlich beiraut
wurde In SeINeET and lossen die Einnahmen aus dem Amterkauf

en den Cruciatgeldern wurde ihm aber. auch die
Verwaltung der übrigen Indulgenzerträgnisse anveriraut Im Anschluß

das Jubelhiahr 1475 sınd die Plenarindulgenzen solchem
Umfang bewilligt worden, „daß hinterher mehrfach estriktionen durch
spätere EKrlasse bewirkt der doch durch auythentische Interpretationen
versucht wurden.c 3) DIie große Zunahme dieser Indulgenzen iührte seit
Julius ZUT Anlage Registerserie unter dem 1te
„Indulgentiae“ und steigerte em Mage die Machtstellung des
Datars Von dessen Gewissenhaftigkeıit abhıing, da keinerle1 Miß
bräuche unterlıefen eßBieres Wal aber der folgenden Zeıt nıcht

der Fall

Vgl hierzu die eingehenden Darlegungen des leider allzufrüh versior-
benen Hofmann, orschungen Z Geschichte der kurialen Behörden VO

Schisma bis ZUr Reformation, (Kom 1914
2) Aus der Camera apostolica des Jahrhunderts (Innsbruck

oilimann (
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Deutsche Kirchenablässe unier Papst Sixtus 57 ör  x  P  nDIie rage, welchem Umfang sich se1lt Sixtus egenüber
der vorausgehenden Zeiıit die Indulgenzverleihungen steigerten und
inwieweit eiwa dıe Zerrüttung der päpstlichen Finanzen dazu beigetragen
en Mal, läßt sıch ersit beantworten, wenn einmal das gesamtite
QOuellenmaterial hierfür vorliegt. Die lortwährenden kriıegerischen

“Unternehmungen S1ixtus’ Kirchenstaat, Florenz, Ferrara-
Neapel und Venedig, die Kreuzzugsunternehmungen die Türken,OTAn
nıcht zuleßt - auch die künstlerischen Bestrebungen des Papstes A  7nahmen die päpstliıche Kasse über Gebühr Anspruch und rängten
dazıu, NeUuUeEe Ressourcen auch 1ı anderer Hinsicht Ämterkäuflichkeit,
Errichtung Kollegien (Sollizitatoren) eröHnen. Es WaTee RA .aber verfehlt, die gesteigerte Verleihung Von Plenarindulgenzen' für
Kirchen, Von deren Erträgnis Ja mMm auch e1in Teıl der päpstlichen
Kurle zufiel, Jedig]li AT aul SO Gründe zurückzuführen. Die Ablässe
ZULr Abwehr der Türken und ZUr Unterstüßung der Von ihnen bedrängten
Johanniter auf Rhodos hatten ohnehin schon den Tradıtionen
der Vergangenheit entsprechenden dealen Charakter, und kann| keinem Zweifel unterliegen, daß sıch S1ixtus {roß mancher Klagen über
die Ablasspraxis ] Zeit große Verdienste die Sache der Christen-P AD heit erworben hat NEs ist Desonders beachten, daß die Anträge
ZUr Gewährung VO  z Kirchenablässen der ege Von den einzelnen NDIiözesen und Städten selbst geste worden sind und demgemäß als
E1n wertvolles Zeugnis der Wertschägung der Indulgenzen i reliıg1öser

W
E
A

und kultureller Hinsicht siıch So kam C daß der aauife des Jahrhunderts neben Seinen Wirkungen auft relig1ÖS-sittlichem Gebiet sich Kulturfaktor ersien Ranges ausgestaltehat Das Verdienst, den Nachweis hierfür unier Heranziehungumfassenden Quellenmaterials rbracht und aufs NCUuUeEe wieder betont A  kn  Daben, kommt 1KOlaus Paulus Iirüher einzelnen
Abhandlungen über die Ablässe iür Brückenbauten un So iür 7gemeinnüßige Zwecke die Ssozilale Bedeutung derIndulgenzen gewürdigt, °)gibt SeINer neuesien Schrift ber den a Mittelalter
als Kulturfaktor eine eingehende, zusammen(tTfassende Übersicht über
die wohltätigen, kulturschöpferischen Wirkungen der Ablässe An VE SNVgl P.astorcl: 611;, der aul die Ablaßbullen Sixtus Del Hain undLudwig Kosenthal, Katalog LII Nr. 711, X Nr. 003 — 905 inweist, un unten.

ın guter Text der Errichtungsbulle De1 Schlecht
Paulus, Die sittlichen Früchte des Ablasses Mittelalter, 1St=-pol. BlätterGXLVII 321 * derselbe, Brückenablässe ebda G1 016 ; LIl 20 ff; der-selbe, Ablässe Iür gemeinnüßige Zwecke ebda 561 JEr 657

Der Ablaß Mittelalter als Kulturfaktor, Erste Vereinsschrift der Görresges.1920 (Köln
y A
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der Spige stehen die Ablässe TUr Kirchenbauten Urkundliches Quellen-
mater1al und zeitgenössische Berichte ergänzen sich hier
interessanten historıischen Bilde Es bestätigt sich daß ma  =)nıcht bloß
die finanziellen orteıule el Auge behielt; sondern auch mıt
vollster Hingebung und unter massenhafter Beteiligung den sehr en
Anforderungen der Gewinnung des asses Zeıt aUis voll- ®
kommenste entsprechen SUu Man dari NUur den Bericht des
Berner Chronisten Diebold illing über den ; BernerAblass VOo

Jahre 473 der denjenigen des Stadtschreibers Dr Hans Kirchmaier
über das Münchener Jubiläum <  ON 479 lesen, daraus ersehen,
mıt welchem 1i1er die Gläubigen sich der Gewinnung der Ablaßgnade

versichern suchten )Das entspricht durchaus dem, W as WITFr ber
die Verkündigung des Jubiläumsablasses Nikolaus Deutschland
durch Kardinal 1KOolaus VO Cues, besonders Salzburg un Augs-
burg, ber das riurier Jubiläum VO re 1451 und den Frei- .
burger Münsterablass von 1478/79. 1S5S5611. Die es der Kirchen- .
blässe ist somit zugleich ein bedeutendes Kapitel deres der

Mitkirchlichen Bautätigkeit ınd des relig1ösen Lebens Zeıt
Schulte *) ann 1a S daß „dıie Mehrzahl der großen Bauten

unter Beihilife von Ablaßspenden aufgeführt worden ist.““
Es soll nıcht Abrede gestellt werden, daß die spätmittelalter-

Die Theorie berıche Ablaßpraxıs on Mißständen nıcht fre1 WarTr

die Ablässe Tür die Verstorbenen, die se1it S1ixtus den Ablaß
1) Schon bevor den Plenarindulgenzen für Kirchen späteren Mittelalter

kam, Ablässe und ZWarl eit dem 11 Jahrhundert - zugunstenVO  —_ Kirchen
sehr häufig (Vgl Paulus, Die altesien Ablässe iür Almosen un Kirchenbesuch
Zeitschr. kath eo XX XI (1909) 1 if), die jedoch NUur auf 1Ne bestimmte Zeit

Die orm des Gesuchssich erstreckten, also keine vollkommenen Ablässe
diese (inade läßt sich aus en Supplikenregistern undSupplikenformularien er-

sehen. Vgl Schwalm, Das Formelbuch des Heinrich Bucglant (Hamburg
entstanden 1340, Nr. „Petitur indulgentia ad ecclesiam constructam perficien-
dam‘** mit der Bitte „dignemin! de benignitate solita Oomnibus fidelibus ere peniten- _
us ef confessis, Qqu1ı SCU abrice porrexerint adiutrices, indulgentiam
iuxta sanctum beneplacıtum vestirum misericorditer ad vel amplius
elargirı etc.‘:- ferner daran anschließend Nr. „Continuatur. Petitur indulgen-
tiam certis festivitatibus M1i Die este; denen der Besuch der Kirche allıähr-
lich mıit dem a verknüpft WäT, werden darın aufgezählt, azu auch die Sonntage
der. Fastenzeit

Paulus, in Zeitschr. kath eo 1181
Albert, aps Sixtus des Vierten Ablaßbriefe Tür das Freiburger

Münster, Sonderabdruck AUSs den Freiburger Münsterblättern (1915) Der-
selbe, ur Geschichte Freiburgs Jubelijahr 1500 Freiburger Diözesanarchiv

(1908) 253 ff
Die Fugger Rom 1495 — 1523 (Leipzig

vx
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instruktionen ZUH1 Ausdruck kam, aber, WIE ich anderer Stelle $ M
ausgeführt habe ') schon wesentlichen Von Augustinus Triumphus

Jahrhundert vorgetragen wurde, führte nicht bloß ZUT Öpposition
und Spaltung innerhalb der theologischen Kreise, sondern wiırkte auch
rübend anuft dieLehrdoktrin un ungünstig aul die Sache selbst Die
Hauptschäden ergaben sıch jedo aus der amı verbundenen Fiınanz-
gebarung Abgesehen VON der rage, inwieweıt die Steuerauflagen
und die häulfig amı verknüpiten wangsmaßnahmen durch dıe and-
habung kirchlicher Zensuren einzelnen gerechtfertigt SC1IN

mochten, die Schäden ZUmMm Teıl begründet der wirtschaftlichen
Lage und dem Geldverkehr Zeit überhaupt Dazu kamen Ver-
untreuungen und unwürdiges Auftreten einzelner Kollektoren die
Wiıderstände der Landesherren, die nıcht selten die Ausfiuhr der g - X  f  o
sammelten Gelder verhindertien und S1IC beschlagnahmtenE nıcht zulegt
auch iıhre Verwendung andern Zwecken, als ursprünglıch vorgesehen P
War Nicht unbedeutende Summen verschlang der Unterhalt der Kollek-
toren und der Geschäftsverkehr der Banken SO kam C  9 daß ein

großer Teıl der erzıelten Einnahmen überhaupt nıcht die Kurie
gelangte. Daß die ustande gerade ZUur Zeıt Sixtus IV., den Man noch

Jahrhundert getade hat, daß m1ıt assen ireigebig
WAarT, Schattenseiten aufwiesen, hat Schlecht gezeigt Man würde sieh
aber, sagt Paulus mıt Recht, großen Einseitigkeit schuldig
machen, wollte INan NUr Von Mißbräuchen reden. Es geht auch nicht

A
Der Ausbruch der Reformation etc 158
Vgl hierzu besonders (CGiottlob 108 ff, meine Angaben 14972
Vgl Schulte, Die Fugger 142 fi.
Wie Sixtus selbst einmal einem Schreiben emerkte, aujßerte IHNall

Deutschland, daß die reichlich geflossenen Ertraägnisse D  us den odiser
Ablässen für Danz andere Zwecke verwendet würden. Man klagte zudem dar-
über, „dafß die Rhodiser-Ablässe auf Rhodiser-Ablässe folgten, Beichtbriefe enge
dem Volke zute1l würden, Sso  a& die Pfiarrer Sich darüber beschwerten un die
kırchliche Schlüsselgewalt DEINS geschäßtwurde. Gegen den damaligen Kollektor,
Magister Heinrich Jnstitoris,dessen Name mit der Geschichte der Hexenprozesse VeTlI-

Knüpft ist, wurde g Verdachts, daß Gelder und Wertsachen unterschlagen
habe, 6CIn Haftbefeh]l erlassen, un Martin Quirini „wurde unier Aufsicht gestellt, da
man annahm, aß der reichen alinzer Kirchenprovinz größere Beträge 111-
kassiert habe, Von denen {roß wiederholter Aufforderung nichts nach Rom gelangt
War, ein Zeichen, daß die Kurie selbst ihren verirautesten Beamten gegenüberMisstrauen hegte Vgl dazuauch Pastor 1. 611 „Es wurde noch die Be-
dingung hinzugefügt, dafß ein Teil der einlaufenden Gelder Tür den Kreuzzug nach
Rom geliefert werden mu  e Mit dieser Verwendung wurde reilich nıcht
en; sind Fälle bekannt,. Sixtus die eingesammelten Gelder für
andere iromme Bedürifnisse und auch N  ur Deckung von Ausgaben nichtkirchlicher
Art Anspruch nahm.
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d hbeim mittelalterlıiıchen Ablaßwesen 1U den finanzıellen Gesıichts-
punkt betrachten

Was die iinanzielle e1te der Ablaßbewilligungen betrifit, hat
S1e hre eISCNEes habe bereits anderer Stelle, die rgeb-

der biısherigen Forschungen ZUuU Teil ergänzend hre (Girun  iınıen
gekennzeichnet Zunächst sSEe1l daraus hervorgehoben, daß Kıiırchen-
blässe IUr mehrere re dieser Zeıt keine Seltenheit 9
sondern HIS und mehr Jahren bewilligt wurden. Dıie Erträg-

der Ablaßkollektion wurden schon Z Teıl Jahrhundert
Iur den Bau und die Wiederherstellung der römischen Basilıken VOeI -

wendet en Hauptansto ZUTr Fruktifizierung der vollkommenen
Ablässe zugunsien der Kırchenbauten hat das uD11aum unter Bonifaz

(1400) gegeben Damals wurde SOWeEeIT dies möglıch Warft, ZUr

Gewinnung dieser Plenarindulgenzen außerhalb der eEWISCH Stadt
die Opfergabe der Höhe Romreisebetrags jestgeseßir
dıe Hälite den Jubiläumskirchen Rom zufallen sollte Von dieser
Bemessung der Spende kam inan später ab Auch der Prozentsaß
der Abliıeferungssumme verringerte sich war wurde das obıge
Prinzıp noch ınier 1KOlaus jestgehalten aber der Hälfte des
15 Jahrhunderts raft dıie Stelle des halben abzuliefernden Beirags
e1in Drittel So ZW©e]I Drittel sıch Kirchenablässe handelte
der betreifende Ir zuhelen Zugleich Jäßt sich sSe1I1 1KOlaus
feststellen, daß VOT der Aushändigung der Ablaßurkunde der apostolischen
Kammer gegenüber, ähnlıch WIE be1 den Servitien und Annaten, selitens
der Bewerber der deren Prokuratoren CIn Versprechen (Obligation) ZUr

sıcheren A  jeferung diesesY1Liels abgegeben werden mu Dement-
sprechen bilden auch die Kammerregister denen diese Obligationenver-
eichnet stehen, neben den Bullenregistern, die die Ablaßverleihungen
enthalten, IN der wichtigsten Quellen ZU! es der Ablässe
se1ift dem 15 Jahrhundert D kommen 1er VOT em dıe S0<
Diversa cameralıa des Vatikanıschen Archivs aneben aber auch einzelne
estande des römischen Staatsarchivs dıe inzwıischen ZUu großen Teıl

BelVO apostolischen zurückgewonnen wurden, rage
Durchprüfung dieser estande aul ihren Inhalt fıel INIL auch ein Uul-
genzregIisier AauUus der Zeıt S1x{us dıe Hand das der SO< Serie
der Obliıgazioni particoları angehör und außer zahlreichen Ablässen

e SE
2) 117 f

Später kam auch VOT, daß 611 Drittel 111 den Dienst der Kollektorie g' -
geste wurde, sSo  a TÜr die wecke des Bewerbers NUur 6111 Drittel übriıg 1e
Vgl Schlecht 1 ( 129 und unien.
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Tür die Kirchen einzelner Länder auch SO Iür einzelne eutsche
Kirchen enthält, deren Orüuau unien olg

Obligationen ZUr Ablieferung der Erträgnisse VonN Kirchenablässen
die päpstlıche kammer sind VOT Nikolaus bisher nıicht nach-

Es 1S{ nıcht unwahrscheinlich daß SO schon vorher
gab Der Jubiläumsablaß von 450 hat aber hne Zweıfel ZUr Ver-
eihung der Kırchenablässe ebenso WIe später derjenige S1ixtus
erneuten Anstoß gegeben habe bereıts anderer Stelle aus

”_

\

den Einnahmebüchern der apostolichen kammer ürdıe Zeit von 460
bıs 464 eine größere Anzahl VO  s Obligationen ZUr Abliıeferung des
der Kkammer zulallenden Teıiles aus verschiedenen Ländern mitgeteılt.
Der größte Teıl betrifft firanzösische Kirchen ber auch eutsche
inden sıch darunter SO Breslau mıt Verpilichtungen _ VvVon
1460, Dazıu alten461 und 463 un Basel 1460 *) und 463
Reich Cambra!i (1461) und Brüssel (1462) en den übrigen darın
genannien selen aus anderen Quellen noch erwähnt: Eın Eugens

zugunsten der OoOmkırche Lüttich 1443; ein Ablaß auf re
IUr den Wiederaufbau des Doms Speyer 1451, für die MariıenkircheE auf re 457 (Ganz: besonders zanireıi sind die
Kirchenablässe unier Sixtus WIC das ben erwähnte egister De-
zeug Von bisher schon bekannten Ablässen ür deutsche Kıirchen
aus der Zeıt Sixtus rwähnt Der Ablass ür die Kırche
des Vinzenz ern 478 und iür die Kolleg1iat-
In Baden-Baden (1477/78), iür die Münsterkirche reiburg
] (1478/79), Tür die E A ba  Wasserk1rd1e urı 1479), für die
Frauenkirche München auft drei re 1479), für das Magdalenen-Pa ila aD 5) BG K21 8

Vgl eb  © die Ablässe TÜr Saintes und Le Mans
3) Vgl Paulus’ 1. 13  — Dazu Vat Archiv Reg Vat 653 fol

(3 kal ADT. [T); keg. Vat 6069 Tiol 476v pridie dus aprıl.' VIT)
*) Vgl Schulte 258 Dazu die Bulle „Salvator noster“ Reg Vat

668 1ol 237v (4 1d 1an VI) und Reg. Vat 669 fol 486 ein „Statutum 1V6 Ordı1-
natıo indulgentia alias cel Marie Petri ei aulı Op1d1Baden kal iul VII Nach der AblassbulleBulle „Pia ece cConsideratione.e D A Sixtus hatte Baden chon unier Pius diesen Ablaß erhalten, den aber Paul
zurücknahm.

Vgl Älbert 1 C.y Schulte 298; das päapstliche Schreiben Reg Vat
068 T1ol 216v (non. 1a1l VID)Dazu Baier Ztschr. esch Oberrh.
(1911) 193

Vgl Paulus Zeitschr. kath Theol 423 ff Reg Vat 671 fol 479
( -} 1d 1ul

Paulus 1. 20 ff., Schulte 258 Specht, Die Frauenkirche
München (1894) Q f Schlecht 1 Reg Vat 676 f Dl
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kloéter Straßburg für den Dom Meissen, ein
Drittel 1481 abgeliefert wurde. Eın Teil der in Deutschland gesammelten
Grucilatgelder wurde Von Sixtus der Martinskirche in Landshut,
dem Dom Regensburg und dem Bischof Sixt Freising?) zu-
gesprochen. Mehrere dieser Ablässe sınd uns auch aus den Einblatt-
drucken des Jahrhunderts bekannt, wobel gerade der Pontifikat
Sixtus’ V. besonders hervortritt. *) Es lassen sich aber AaUuUus denselben
noch weiıtere Kirchen- un Wohltätigkeitsablässe Sixtus in Deutsch-
and feststellen. Es sıiınd die Ablässe ZU Besten der Kirche Marılae
Andreae ef Amandı in Urach von 1476, DZW Vo 11. Juli 1478 °)
(Bulle „Pastoris aeterni‘‘), des Hospitals ZUuU e1s in Memmingen
vom Januar 1479,°) des Klosters rnsburg VOINlN Aprıl 147
(Bulle „Salvator noster“‘), ‘) des OSs{iers S. Odilienberg vo Maı
479 (Bulle „,Pastoris aeterni“‘‘), °) der Ir des Blasıus in aar-
werden VO Maı 479 (Bulle „PastorIis aeterni“), °) der, Kirche des
hl Florentius in Siraßbur g Vo 25.Mal 479 (Bulle „Gregis dominici“),*°)
ZUu Besten der Kollegiatkirche in s{ia VO Januar 1480

(Bulle „Salvator noster“), **) der Ir der eorg und Marıa in

') Paulus, Straßb. Ablässe 106 Vgl Derselbe 1im Strajßb. Diözesanblatt
1 (1899) 145 und Gass, Peraudi der

461 ff Jub'e{ablaß ın Str:_if3burg ebd

2) Schlecht 133
erselbe 132
Vgl hierzu Haäabler, Sammlung bibliothekswissenschaftlicher Arbeiten

eit Einblattdrucke des Jahrhunderts (Halle Darin die obigen
Ablässe für Bern Nr. 1329 (Bulle „Pastoris aeterni .30. März Iür Baden-Baden
(10 Jan 1477, Bulle „Salvator noster“) Nr. 1332, erneuert Juni Y  u  e:
„Pia ece consideratione‘‘) Nr. 1335 1427, Freiburg Nr. 1333 (Bulle „Pastoris
aeterni“ Jan und Nr. 347 A éupremo‘f Summa Nr. 1409,

f München Nr. __ (Bulle „Pastoris neterni“ Okt ’ dazu Summarıum
\ Nr 1413, 1434, 435 und Ablaßbriefe Nr 705 706), Zürich Nr. 1343 (Bulle:

„Thesauri SIr passionis“ 12 Juli 9 Straßburg Nr. 1348 (Bulle „Etsi iideles“,
Okt 9 Summarıum Nr. 1437, Meissen Nr 1380, Breve beir. den a
pri 1481 n Summa Nr. 1A2

Nr. 1336, 1347 (Verlängerung mit Bulle „Pastoris getern!1“ Jun

1378, 1379 (Bulle „Sancto pIO desideri10“ Jan l Nr. 1385 (Breve
Dez 1482 Nr. 1386 —88 (Verlängerung mıiıt Bulle „Romanus pontifex“‘ Sept
Summarium Nr. 1438—1445. Dazu Ablaßbriefe Nr. 64—067 Von 1483 ul. und
Nr. 039, 64a (Ablaßbriefe SOWIe Nr 437 673 (Ablaßbriefe Vgl azu

rsie Verleihung indie Nr 1337
Reg. n _66‘8 fol. 233V (7 1d dec da. VI;

Nr 1338, 1339
W3

Nr 1340
Nr 1341

10) Nr 1341
ll) Nr 1353 Ul. 1354; Nr 1_523(7\b1aßbrigf 73 (Ablaßverkündigung

e
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Deutsche Kirchenablässe untier Papst Sixtus

Nördlingen VO Februar 480 („Salvator noster“), ') der
Kirche ın S  €  Ssta VO 31 Oktober 1483 (Bulle „Thesaurı sacrat1is-

DOSS1ONIS —— 7u diesen kommen noch gedru  e Ablaßbriefe
mı{ Plenar Ablässen Torma confessionalıs ZU Besten der Kırchen

Mariae und Sever1 Erfurt und ein ruck aus der
7Zeıt Innozenz V II 1488, enthaltend: „Summarıum bullae apoSstO-
1cCarum iubilael indulgentiarum ef facultatum Dro sublevandıis ecclesijae
Constantiensis incommodis cCoONcessarum.‘ ewandtnis
hiermit hat, werden WIT noch sehen. Miıt der obigen Zusammenstellung
ist aber die 1Sstie der für eutsche kKırchen un Klöster VO S1ixtus’
gewährten Ablässe nıcht erschöpft. - Aus den Registern S1xt{us habe
ich IMIr noch olgende notiert Kın vollkommener Tür dı Stadft
Erfurt VO Februar 473 iur die Marienkirche Oberhofen
außerhalb der Stadt Göppingen VO August 1476; für „die
Restaurierung und Erhaltung“ der Omkırche Schleswig VO
Julli 1477 ; Iür die Ir des Kılıan Würzburg orm des
asses VO Marco Venedig VO Ma 1478; für das Kloster

St Gallen VO Jünı 1484 ‘Dazu kommen dem ben" 0 R W * erwähnten Kammerregister des Vat Archivs, (früher des LO Staats-
archivs) einzelne Ablaßobligationen euischer Kirchen und Klöster ZUr

Zahlung des Pflichtanteiles der Camera apostolica, die ben nıchtO A e genannt sind. EKs andelt sıch hier Ablässe Tür die OmkKkırchne
Marienwerder (1480) fierner Zzu Besten des St Vinzenz OS{iers
Meß (1480) und des Chorherrenstifts Hippolyt der Diözese

Passa (1481) Außerdem sınd hier auch die Obligationen verzeichnetO ür die oben genannten Ablässe iür Schlettstadt und Konstanz.
Fassen WIT zunächst den Ablaß für Konstanz 118 Auge

Martin unvollkommenen Ablaß aul re hinaus
Nr. 1355 — 1357, azu1436 (Summarium) un Nr. Bdz=z Ablaßbriefe, forma

absolutionis 14709 1483
3) Nr. 1389 un 1437 (Summarium).

Nr. AÄAus der Zeit VOT Sixtus sınd aus den FEinblattdrucken e1-
wäahnen die Ablaßbriefe Nr. 5() — Tür dıie Kirche des Cyriacus Neuhausen
1461 02, lerner Nr. Tür die eil Kreuzkirche Stuttgart 1466 ber Neuhausen
vgl Schmidt, Die Ablaßbriefe Tür Neuhausen 1461 692 Zeitschr. 1bl
1911/12 65  = Über dıie Bedeutung der J1er und oben erwähnten Ablaßbriefe
Dezw Plenarindulgenzen auf Girund des Coniessionale vgl Ausführungen
Der Ausbruch der Reformation eic ® hier auch ber Neuhausen

653 iolReg Vat
Reg. Vat 668 igl 23)
Reg Vat 0068 fol 189vrn Reg Vat 669 fol 480
Reg Vat 677 Tol 487

b
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en denen, dıe bestimmten Festtagen das dortige Münster
dächtig esu  en und für die Ir eINE Beisteuer leisteten, verliehen.
Da aber die Ablaßbulle selbst später verloren Wal, wandte
iNan sıch S1xtus der ih Jun1ı 481 erneuerte und
auf re und Quadragenen ausdehnte. *) Später hat Leo
Iür den gleiıchen Zweck den Jahren 1513 und 514 Plenarablässe
bewilligt über dıe WIT auls genaueste uniterr1  et Sind In unsSserm

handelt sıch anderen Zweck Die Ablagßbulle
wurde iür den Bischof tto VvVon Konstanz auf SCIN esu hın

März 1481 ausgestellt. nier dem gleichen aium wurde dieGe-
nehmigun Zehntauflage ur die Klöster und Priorate Säkular-
und Regularbenefizien des Konstanzer Sprengels ausgesprochen Über
beides g1bt CIn Eintrag dem erwähnten Obligationsregister aUS-
ührlıch Aufschluß, das zugleich die bel solchen Ablaßbewilligungen

Dieblıchen Verpilichtungen der Kammer gegenüber hervorhebt
Gläubigen, die des asses teilhaftig werden wollten gehalten,
das Münster KOonstanz oder andere Von dem Bischof bestimmende
Kırchen nach dem Einblattdru die Kırchen übıngen
un Bischofszell VON der erstien Vesper des Passıonssonntages ıs
ZUT Oktav von Ostern an  a  12 besuchen dıie Sakramente
empfangen und e1iNe bestimmte uo{ie als Opfergabe spenden
Die Obligation ZUTr Ablieferung des IUr die apostolische Kammer VOTI -

yesehenen Teıles der Ablaßerträgnisse erfolgte ebenfalls März

1) Reg Vat 6706 fol DLDV. Die 111 dieser Bulle angeführte Motivierung ür die
Verleihung des Ablasses Martins V., wonach der a verliehen worden Se1  ZUur

Herstellung des Münsters, das durch Brand urz VOT dem Konstanzer Konzil
hart mitgenommen worden SCe1 UuI1S Structuris ef ediNCc1Ss gl CON-

sumpita ef dirupta beruht auf Irrtum Von solchen Brand 1S1 SONStT
nıchts ekann Vgl ZUua Martins Sauer Freiburger Diözesanarchiv

XIX (1919) 353 |)azu Kraus, Kunstdenkmäler Badens I (Konstanz): 115
Schulte 155

Die Originalbulle , rzb Archiv Freiburg Vgl auch Vochezer
868 Hiernach hatten Kaiser Friedrich un Erzherzog Sigismund dem Papste

ZWal über die Verschuldung der Stifter Bericht erstatie{i un i1iNe Besteuerung des
Klerus vorgeschlagen Ausgenommen WarTrelnl der Bulle Deutsch- un Bettelorden
Nach dem anzeh Zusammenhang mu der a gyleichzeitig verlıehen worden SsSCcin

und ZW al WIC auch aus dem Zusammenhang der sonstigen Kintragungen hervor-
geht, Jahre 1481 Der März Ste der Zehntbulle Auffallend ist Nun, dajß
1116 Ablaßbulle dem gyleichen Zweck mi1t dem Datum des Februar 1482 (8 id
iebrT. NnNnO AI) Reg. Vat 674 fol 272Vv sıch iindet, die jedo auft rühere
nicht Bezug niımmt, und 1 der Angabe ber die Zeıt der Ablapßgewinnung on der
des Obligationsinstruments abweicht ; denn 1er el „d DI1IMIS do-
MiNıCce palmarum (nicht „PasSSion1sS“ ad secundas Octiave pasche.
Die Begründung, uUurz gehalten, ist die gleiche. _
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Deutsche Kirchenablässe unter Papst Sixtus
1m Namen des Bischofs durch den Mainzer Kanonikus und päpstlichen
Kubikular Melchior Truchses und den Kaplan des Bıschoifs, . Johann
Vaybel, Pfarrer von Ermatingen (?) Als Zeugen iungierten die beiden
Kammernotare Ludovicus de Campanla und Marıiınus de Montealto
Welches WAar NUunNn der Minanzıelle Zweck dieser Plenarindulgenz ? Nach
dem Obligationsinstrument ollten die Erfrägnisse des asses und
der Zehntauflage dazu dienen, die Schulden, erlustie und a  eıle,
die die Kirche und das Kapıtel Von Konstanz durch den ortigen Streit
um die Erlangung des bischöflichen es zwischen ZzWel einander
gegenüberstehenden Kandidaten sıch ZUZCZOZECN hatten, tılgen.
Den gleichen Zweck lgibt auch das Summarıum des Einplattdruckes
be1l der Erneuerung des Ablasses durch Innocenz VT 1488 (pro
sublevandis ecclesie Constantien incom.modis). Es handelt sich hier

den Janglährigen und erbıtterien Streit zwıschen dem ZUu Koad-
lutor des Bischofs Hermann VON Breitenlandenberg 1474 ernannten
und später als dessen Nachfolger VON Rom bestätigten Ludwig VOon
reiberg und dem als Gegenkandidat vom Kapıitel gewählten, VOom
Kalser Friedrich IIL., den 'Eidgenossen und anderen Ständen unier-
stüßten tto VO  n} Sonnenberg, dessen Wahl Rom B: Februar 475
verwarft, aber schließlich doch se1it 1479 anerkannte und Nov 480
bestätigte. ') Durch diesen hartnäckig  geführten und weit über die
Grenzen des Konstanzer Bistums hinaus berühmt gewordenen Bischo{fs-
streit, £) der in seinem Verlauf iür die kirchlichen ustiande jener Zeıt
und den Einiluß der weltlichen Gewalt aul die eseßung der Bistümer
Sympfiomatısch Ist, geriet das Bistum in große Verschuldung, der INan

durch die obigen Maßnahmen egegnen suchte. Näheres WIsSsen
wig über die Erträgnis_se des Ablasses und der Zehntauflage nıcht

Vgl hierzu: alchner, Bischof tto von Sonnenberg und Ludwig von
Freiberg. (Karlsruhe V ch e Geschichte des fürstl. Hauses W aldeck
] (Kempten 1888 858 P, Der Bischofsstreit Konstanz in
Geschichtsblätfter dQus der Schweiz (18506) 51 IT (Hier auch das alteste Quellen-mater1al). ' Ruppert, Die Chroniken der / Stadt Konstanz. (Konstanz448 N, Deutsche Reichsgeschichte 1im Zeitalter Friedrich I1 und
Max Band (Leipzig S. 653 657 Schlech t, Andrea Zamometic
und der Basler Konzilsversuch VO Jahre 14872 (Paderborn 1903) 167S ch.m i d{t, Beiträge ZUT alteren Druckgeschichte der Schweiz In : Zentralblatt für
Bibliothekswesen 25 (Leipzig 124

°)- Über gedru  e Streitschriften und ı kirchenrechtliche Gutachten in diesemStreit vgl lebt dem alteren Material die Angaben Von Schmidt
125 Über die VO  — ihm erwähnte Verteidigungsschrift des Kanonikus JohannesSavageti zugunsten Ludwigs VO  > Freiberg, (Oratio lamentabilis S® gedr. iın Rom,(S 127) vgl auch Schlecht 167 Der ruck VOoOnNn dessen „Tractatus CONMN-

ırOversia ecclesie Constantien.“ auch In der Freiburger Universitätsbibliothek
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Beachtenswert ist aber, daß Bischof tto und das Domkapitel .
Aprıl 1483 Maßregeln trafen, *) der eingeftretenen Geldnot

und anderen Mißständen des Bıstums steuern, und der a WIEC
das Summarıum des erwähnten Einblattdruckes zeigt, von Innocenz
VIMN erneuert worden ist 1iNe bedeutende Abhilfe iür das verschuldete
Bistum, das mıit GO dgulden elaste W.afr, bot die VOoPapste

März 1483 gewährte Einziehung der „erstien Früchte“ aller ın-
korporierten un einfachen Benefizıen der Diözese.

Die weiteren unien publiızierten Ablässe iür die beiftr.
Kirchen und Klöster selbst esi1mm Es omm 1er unächst
rage der a Iur die Deutschordenskirche
Er wurde auf re genehmigt DIie Verpflichtung der apostolischen
Kammer gegenüber erfolgte August 480 durch den Erzbischof
Von Rıga Namen der Bischöfe VO  am} Marienwerder und Samland
die Expedition der August 480

Eınaur das St Vinzenzkloster Meß uınier dem atum des
prı 1481 IS{ geknüpft den Besuch der 1r dieser el Er

lautet aul vier re Die Verpfilichtung der kammer gegenüber erfolgte
August durch den päpstlichen Protonotar und Kammerkleriker

LudOovicus de gnellıs der Oommendatar dieses Klosters War und
Namen des ortigen Elemosinars die Obliıgation e1ıstieie

Ausführlichere Auischlüsse erhalien WIT über eine Ablaßobligation
des OS{Iiers der Augustiner Chorherren VOonNn 1DPO1y der Passauer
Diözese VO Jul1 14872 Das Expeditionsdatum der Ablassbulle
lautet aul den Juli 487 DIie Plenarındulgenz wurde auf ZWaNzZıg
re verliehen un ZWal TÜr alle diejenigen, dıe die dortige al
allıährlıch MarIıä-Verkündigung und esitie des Hippolyt
Von der ersten bıs ZUTr zweiten Vesper esu  en [)ie Obligation eI-

folgte durch den Annimissar ‘der ırche der Deirus und Aichael
Straßburg, Heıinrich Rafi Von den drei Schlüsseln der aufgestellten

Opferbüchse rhielt der Propst der Kkonvent den drıtten
der Propst von Klosterneuburg, der auch als Kollektor iur den drıtten,
der apostolischen kammer zugedachten Teıl der Erträgnisse estiimm
WarTr WE Drittel ollten den Bedürinissen des Klosters selbst
gewende werden Als Zeugen Iunglerten dıie kammernotare Laurentius
de 1terD10 und aptısta de Spello Johann Gerones der das
Instrument hıerüber ausfertigte. EIN Nachtrag er1 noch über

Brunner 1 Mitt der hbad hist Komm. 4S {i. ber die Prozejs-
kosten, die dem Bischof tto aufgebürdet wurden vgl die Bulle Sixtus om

1480 (Keg Vat 605 I 185) be1l Schlecht 1 S
Vochezer, 874 Kopie rzb Tch1v reiburg. ber \die weiteren

Bestrebungen 0S ZUr Sanierung SCINET Finanzen und das Subsidium charitativum
VO re 1485 vgl Vochezer 887 {if

Ar
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Deutsche Kirchenablässe unter Papst Sixtus IV.
Zzwei Zuschriften des Kkamerars an den Konvent und den géna;nten
Propst VO  — Neuburg 1484.)

Schließlich ist noch zu nennen eine Obli_gation_ des ben gE-
nannten Generalinquisitors der oberdeutschen Provinz, Heinrich Institoris,
Aaus dem Dominikanerkloster zu Schlettstadt Die Indulgenz autete
aut drei re und war geknüpit an den esSu der dortigen
Dominikanerkirche Sonntag Judica und dem unmittelbar .folge“n-
der Tage Die Bulle irägt das Datum des 31 Oktober 1483 Dıie
Verpflichtung erfolgte November. DIie Erträgnisse sollten in
drei e1ı1le geschieden werden, einer iur die Reparation der
ırche und des osters, eın w\eiterer Lur die apostolische Kammer, eın
rıitter tür Heıinrich Institoris estmm wurde. Das Instrument hier-
über ist von dem Olar Johannes Gerones ausgestellt.

u  er den Plenarindulgenzen en die Päpste auch In dieser Zeıt
xhäufig einzelnen Kirchen *) unvollkommene Ablässe vo mehreren

Jahren, wIie das erwähnte Konstanzer Beispiel zeigt, verliehen,
A, einen Von Jahren Tur die 1r des Guido
Speyer am September 1476, °) Iür die Marienkirche Kempen 1M
gleichen Umfang August 1477,*) einen Ablaß VON Jahren
für die ird1e der Wilhelmiten Straßburg Nov. 1475.°)

Zu der „indu
315 mır leider das Datum

gentia Dro ecel Marie Patavien. dioc.“ in 678 fo1
Neben

laässe Tür einze
diesen könnte auch ıoch hingewiesen werden auft vollkommene Ab-
Ne Institute, Spitäler; auch für die Generalkapitel einzelner Orden,„PTO Capıtulo ord Pred. celebrato ın Basilien. civitate“ VO April 1473 Reg.Vat 653 ol V) In Reg Vat 668 fol 206 findet sich folgende interessante Ur-kunde Declaratio, quod indulgentie plenarie remissionis DET fe Pium

Alberto marchioni Brandeburgen. et certe_ sSociletati nobiliu subh quibus-CUNQUE revocatıonibus talium indulgentiarum non comprehendantur 1477 id iUn.Erwähnt Se1 auch der Kintrag in Partic Sixti Tol 261 1484 arftObligatio indulgentie plenarie in g Polonie ei provinciis alilis seren!-S1IMO reg] Polonie subiectis, ut quicumque ufriusque idelis tantum in pecunlavel bonis, quantum in una ebdomada PTO.SUO efi amilie SUC victu Communiter
CONSueverunt SC quantum CUu neznen. Leo
e{ Wratislavien. epISCO polien. archiepiscopis Cracovien.pIS SCUu cum uno vel deobus eorupdenj compqsuerunt‚ plen.indulg. CONSeEQqQuaN(iUr.

Reg. Vat 666 fol 468
Reg. Vat 068 iol 203
Reg Vat 664 iol 412 dazu auch für Baden die Mitteilungen vonSauer, SE 3083 Der Ablaß für die Wallfahrtskirche Todtmoos von 7 Jahrenun Quadragenen VO  } 1475 (14 Kal NOV. auch ın  eg Vat 767 iol 2923 mıftder Begründung: G: i1taque, SiCut aCcepimus, ad ecclesiam Marie in Todmosob plurima, Juec eiusdem Marie meritis Altissim inıbi dignatus est Operarı, mM1-racula Singularia, devotionis PTrO Consequendis indulgentiis in ipsa ecclesia diemartis immediate DOSt iestum penthecostes sede apostolica CONCESSIS in i1ctia dieingens christifidelium COonNilua multitudo, dictumque monasterium per guerras, qu1-DuSs partes le diutius 1Cie Iuerint, ei incendia inde Secuta varla damna detri-menta SIt perpessum dılecti 1111 as ef conventus predicti moOnaster'11, quod intermonies AdSperos cConsistit in quibus nıves mMnı tempore nnı defluant pro discoperiendis11S ad hOcC, ut monaster1 ei ecclesı hulusmodi aD 1pSISs idelibus Visitarı possint, multasu?ierint expensarum‚ ad que ei alıa NOn suppetupt facultates.

>



CI  p U

MIL GÖLLER

Die 1er gegebene Zusammenstellung von Plenarındulgenzen ür
deutsche Kıirchen aus der Zeit Sixtus’ zeug Von der großen Bedeutung,
die dem a damals sowohl Rahmen der kırchlichen Bau-
bestrebungen WIe des relıg1ösen Lebens überhaupt zukam. Dieser
Eindruck wıird noch verstärkt werden, WEeNnNn einmal die Ablässe dieser
Art aus den übrigen Ländern, die hinter Deutschland, WIC die bereits
von IHNIT aus den Vatikanischen Registern exzerplerte Liste ersehen
Jäßt, nıcht ZUuru  ehen, bekannt SeIN werden. Der a als Kultur-
iaktor un das ist für Beurteilung vorreformatorischer Zeıt
von höchstem Interesse wiıird dann ersi SCINET vollen Bedeutung
hervortreten.

lasse 1Un die Auszüge ausdem Kammerregister 1g partic.
Divers. Sixti 0—82|84|) folgen.

(Tol 5) artii 1481 Obligatio Constantien indulgentie plenarie ei decimarum

Die IMeNnNSIS martıı ven 171 domiını Melchior Iruchses Can aguntin
papc cubicularıus, ef ohannes Vaybel reCIioOor par ecc] Erntentingen *)

Constantıen di0Cc capellanus TeV patrıs Ottonis modern1ı elect1 Gonstantien 2)
utf principales et prıvate DeErSONC obligarunt Camere apostolice nOMINeE 1CI1 ÖOttonis
modern! elect1 indulgentia plenaria eccl Constantien eic Universis christi-
fidelı1ıbus utriusque incolis et habıtatoribus civitatis ef dioces1is Constantien.,
umfiaxXxa TE penitentibus ef con{iessis, qu1l prefatam ecel Gonstantien ei alias,
quas dietis (1 V et dioc prefatus tto electus DCT vel alıum Seu alios ad hoc
duxerit deputandas, ecclesias a PT1IMIS dominice de PTOXIMCE iuture

quadragesime ad Octavam resurrect10nIıs dominiıce DILOX1IME sequentıSs
devote visıtaverıin(i ef ibidem ad certam quottam porrexerint adiutrices,
plenarıam OMIMMN1IUIN peccatorum SUOTUM Te  nNnem indulgentiam apostolica
aucioriıtaie consequentur. _ eti1am pro un  \ decıma, S 1 exempliül [uerint,. ei pro du-
aDus decimis, 5 1 exempti ön fuerint, 1C10 Ottoni electo CONCESSIS certis 1ust1is
respectibus un1versıs ei singulıs monaster11s, prioratibus, preposituris, DITC-

personatibus, administrationibuspositatibus, preceptori1s, ectles11s, dignitatıbus,
ef ofÄcils, canonicatibus e{ prebendis aliıısque eccles1iasticis beneNnc11s secularıbus
et ordinum QUOTUNCUNGUC regularibus ‚utrıusque C1V et dioc Constantien
consistentibus, ut per bullas sSub data Kome septimo idus martıl! NnO decimo.
Quequidem indulgentia ef decime imposite Sunt efi ad solvendum et
satisfaciendum debita, damna ef incommoda cContracta ei DET eccle-
1am capıtulum CGonstantien controversia, quc Tu1t inter electos Constantien.
ad obtinendam dictam Constantien ecclesiam. Frropterea ®) dietus Melchior
Truchses promisı(d, quod olutis dictis debitis i1cfia OCCAaAS1011leE factıs de
ictarum indulgentie ei decimarum 1oium id, quod supererit dietis debIitis solutis,
solvet, assignabit tradet papc vel CameTe ef de 15 ratiıonem
etf compotum Sub Camere amplior1 10rma; renunCIiaVit, sSsubmisit eic COnsti-

ohl verschrieben TIür „Ermatingen‘“‘,
Hıer olg Ms Oochmals „capellanus

9) prompierea Ms
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Deutsche Kirchenablässe uniter Papst S1X{USs [
u1f procuratores et 1uravıt BiCc L) presentibus en dnıs Lu1sio(sSic de Campania
e{i arıno de Montealto CameTre nOotarıs PTO eSMDUS eic o(anne erones
nOfarıo roga{o. tem promiserunt producere instrumentum ratilicationis 1CcC1ie oblı-
gyationıs %@ 1C10 electo, quO obligato, ' uf Supra, 1CH Melchior ef alius obligatı
erunt lıber1 1cC1ia obligatıione.

(fol a) Obligatio plenarie indulgentie Pomesanie.
Die 1CTI e1NSI5 august! 4580 FV Stephanus Dei ST aCcD Rigen

ut principalıs privata pErSONa obligavıt Camere NOMINEe VEr patrıs CPIS-
COPI Pomezanien ecclesie prepositi cc] Pomesanien necnOon IEV 111 Chr patrıs

Sambien PTO indulgentia plenaria OMNIUmM peccatorum remı1SS1I1O0ONe ad
qUINQUENNIUM Oomnıbus Singulıs christilidelibus utrıusque CT 11
ent1Dus COoNnfessI1S, UUl ccol] Pomesanien ord Ir Marie Theutonicorum Jeroso-
iımıtan 111 honorem Johannis ei Deo dicatam eiclc ViSsitaverınt 11
bulla dicte indulgentie desuper expedita Sub data RKRome 15 kal sep{ NONO eiCc
(continetur).

(fol / etien indulg. plenaria.
[Die XII 1CH e1NSIS august! 1480 HOV- |UudOVICUS de Agnellis

clericus commendatarıus Vincentiisedis AD prothonotarıus, CAaAamMere
Meten princıpalis NOMNe S11  c PTODTIO obligavit Cr

elemosıinarIıı 1C{1 monaster1!1! eilam iıllıus PETSONE DeET eu deputande ad enendum
clavem infrascripte CADyC oblationum “infrascripte indulgentie PTO indulgentia plena-
I1a OMMMNIUM peCcatorum rem1ı1sSsione ad quadriıenn1um Oomnıbus „ QqUul .
ecclesiam etjam Y1CH monaster11 Visitaverint 1 esuper expedita sub
data Kome id ADT plenius cContiinefiur

(T0] 14) Julhii 148972 Obligatio Patavien,., indulgentia plenaria ad
Die tulı! 1487 dnus Henricus Kaff annımısSsSarıus cel Peiri ei Michaelis

Argentin ef clericus Basilien., Rom CUT1AM SCQUENS, princıpalıs privata
obligavit Camere dnorum preposit1ı CONVeEeNTIUS monaster 11 Y politi
de Ypolito ord Aug CanOonNnN1iCOTUm regularıum Patavien 10C DTO indulgentia
plenaria ad I  1 annos auCcC  r1tate CONCESSa Omnı1ıbus christifidelibus ufirıusque

erTe penitentibus ef CONTIesSSsSIS Q ul ecc] 1CII monasier1ıl dıe annuntiationıs
Marie VITSINIS 111 die Ypoliti martırıs DILIMMIS ad secundas

dıetorum dierum devote annuatım visiıtaverint ef ibıdem IManus porrexerint
adiutrices, SUOTUmM peccatorum veN1am plenariam T[EMMIISS10OT CONSCQUEN-
LUn uf latıus DET bullam 1CcCie indulgentie desuper expeditam SuD data Rome
pridie on 1ulı1 anno undecı1ımo Et quo in dicta ecclesia 1C11 monastier11 ponefur
una triıbus clavibus dissimılıbus claudenda, 111 qua mittaniur ef reponaniur
Omnes Singule oblationes DECUNIATUM3 Jue 1cfia indulgentia PTO-
venilent 111 i1cfa ecclesia presentabuntur, quarum clavium dietus prepositus
9 aliam CONVventus, ertiam ero prepositus mon uembure australi ord ef
dioc predictorum, Qu1l prepositus constitutu es{i collector tertie partis dictarum OD-

}

1) Übliche Formel IN VIS abgekürzt.
N! LudoOovicus.



‘A  A
&-

\ ‚_EMILGÖLLER
latıonum ef DECUNI1AFrUM, UU provenient 1Ci8 indulgentia, que es{i reservafta
CalMNeI® de mandato PAaPDC, licet in Hat alıqua menti10, teneant
et CONSsServent Ef finıta 1cCia indulgentia singulis annıs OmnNeSs ei singule DECUN1IATUM

et oblationes, Que dicta indulgentia provenient, extrahentur M-

putabuntur mediante auctentica et legali PETSONG, que describat dictas PECUNMIaArUM
SUMMAAaS, ef quod de omnibus et sSingulis PECUNLATUTMM - SUuTmMNMMIS e{ obligationibus
predictis, dimi1iSssıs duabus partibus ad OPUS diecti monaster11, reliquamertiam partem
integram absque diminutione aliqua 1CH dnı prepositus e{ CONVENTIUS dicti INON
Ypoliti absque exceptione et dilatione alıqua tradent, olvent ef assıgnabunt 1CI0O
dno. preposito -1C{11 INnON uemburg collectori eiusdem tertie partis. mittendam
DET eu tutius el C1t1US, quO poterit, PanDec aut CaimmeTte que cConverti

subsidium Cruciate., Eit PTO predictIis omnibus ef singulis attendendis
ef inviolabilıter observandis dictus Henricus Raff obligavit e{i OMN1a Sa bona eic

meliori forma Car e16: TeNUN SC submisıt ICır constitult procuratores
eic 1Uravıt OIC;; presentibus hon VIFIS Laurentio de Viterbio l Baptista de Spello

tem dietusCamere notarıls, Dro eS1HDUSs ei Jo (jerones notarıo rogato.
Henricus Raff promist1 producere instrumentum ratificationis 1Cie oblıgati1onıs
dictis preposito ei conventul Cu potestate obligandi COS, “quıbus obligatis tunG
dictus Henricus remanebit lıber(atus) 11a obligatione.

Arm and Vo.  S anderer Hand Die septembrıs 1484 Tut expedita Na dubli-
Weiter VON andereratag (Sic prefata indulgentia ei scripta DET dnum Sinolfum

Hand Sunt Scrıpte due ıttere PCT CameTrarnum, videlicet 1la dietis preposito- ei
conventul u{ ponant dıiıctam Capsam 111 1C1a ecclesia DU trıDus clavibus, QUaTUM
quılıbe eneat unam ei ertiam dictus prepos1i{tus Nuemburg. collector,
quod dicetam ertiam partem obligationum sSingulis annıs assıgne 1Cf10O dno PO-
S1it0 collectori Et lıa dicto preposito collector1, ut reciplat dıctam clavem ei
ertiam partem dictarum obligationum Que CcConverti conira Turchum. tempo-
r1Dus debitis ei ıllam partem mi1ıttat PaDe Aaut GCANGTre apostolice

(fol 24) NOv 1483 Indulgentia plenaria rgentin.
Die VII dieti IMENSIS novembrispredict! LV pater magıster Henricus Institoris,

theolog1ia magister COnNnventus op1d! Sletstat ord Pred Argentin. d10C., INquiS1itor
generalıs tot1us SUDPETIOTIS Alamannie principalis nOomine SUO PTODTIO etiam
nOmıine PT1OTIS ef Pro empore existent1is CT CONVEeENTIUS 1C11 Op1d] in Sletstat 1C11
Ordiniıs Dro indulgentia plenarla ad trıennıum ecclesıie domus predicte
PTro Oomnı1ıbus christifidelibus S6 COniess1is eipenitentibus, qUul ecclesiam 1cie domus

DI1IM1S T1S dominice quinte quadragesime, 111 qua canta{iur „1Uudica“,
ad sSecundas 9 ef PET alıum 1em immediate sSequentem hınc ad irıenn1um
DTOXIME uturum devote visıtaverint, ef ıbıdem Manus porrexerint adıutrices, ple-
NaTrilam Oomnmn1ı1um SUOTUMmM peccatorum KConsequeniur, uf latıus ate PeT Dbullam 1cie
indulgentie subh date ome pridie kal novembris tertiodecimo. quod.. eic
Et lapso eic debent Nerl tres partes, quarum una dimittetur 111 1C12; ecclesia IC
CONvVenTiIUS PTrO reparatione dıiıcetorum ecclesie Conventus, lıa assıgynabitur 1C{IO
magıstro enNnr1co 1nquisitorı eIC,; tertiaPars integra assignabitur Camere

v.3 apostolice aut pontific1 Sub DENa excommunication1s 1uxta iormam ulle ; ef
pro predictis Omnı1ıbus dictus dnus Henricus Inquisitor oblıgavit Se ef OmMMNILa bona

Habuiteic presentibus eiCc ef Johanne erones eiusdem cCamere notarıo rogafto.
bullam diectus Henricus INquiSitOr.
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